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Wetter 

Heute noch weitgehend trocken und warm.  Morgen Mittag bis in den Donnerstag 

hinein regnerisch ohne große Regenmengen, und ab Mittwoch Abkühlung. Beson-

ders morgen windig. 

Kernobst 

Schorf/Mehltau: Nach der langen Trockenphase warten sehr viele Schorfsporen auf 

ihren Ausstoß. Daher vor dem Regen, unter Beachtung der Windsituation, unbedingt 

einen neuen Belag aufbringen, zB Revyona, Sercadis oder Luna Veggie (alle mit 

Mehltau-Nebenwirkung), in Bio mit Schwefel (bei unter 25 °, mit Mehltau-Nebenwir-

kung), oder bei verträglichen Sorten auch Kupfer.  

Sägewespen: Wo noch nötig bei Überschreiten der Schadschwelle (10-40 Wespen 

pro Weißfalle, je nach Blütenansatz) nach Blühende der Sorte, zB mit der Schorf-

spritzung eine Bekämpfung durchführen, zB mit Mospilan oder Sivanto Prime (in Mi-

schung mit manchen Fungiziden bienengefährlich!), in Bio mit Quassol (bienenge-

fährlich!) 

Feuerbrand: Die lang andauernde Wärme hat die Feuerbrandgefahr stark ansteigen 

lassen. Sie wird wohl erst in der 2. Wochenhälfte wieder zurückgehen. In Blütenpro-

ben wurden zunehmend mehr Bakterien gefunden, so dass man, v.a. bei später blü-

henden Sorten uU mit Blütenbefall rechnen muss. Allerdings ist die Birnen- und auch 

die Apfelblüte inzwischen weitgehend vorbei.  

Näheres zur Befallsgefahr unter https://obstwarndienst.lko.at/1970/Feuerbrand-Apfel.  

Steinobst 

Blattkrankheiten: Wo in den letzten 10 Tagen keine Behandlung durchgeführt 

wurde, sollte vor den nächsten Niederschlägen eine Fungizidbehandlung durchge-

führt werden, zB mit Switch, Signum, Revyona o.ä., in Bio Kumar+Netzschwefel oder 

mit einem Kupfermittel. 

 

https://obstwarndienst.lko.at/1970/Feuerbrand-Apfel


 

 

Zum Kupfer: Kupfer ist ein wichtiger Pflanzenschutzwirkstoff und besonders im Bio-

Anbau derzeit unverzichtbar. Einige Kupfermittel (Recudo, Grifon, Badge…) sind 

aber inzwischen als bienengefährlich eingestuft worden. Alle bienengefährlichen Mit-

tel dürfen zum Schutz von bestäubenden Insekten nicht auf blühende Kulturen oder 

Unkräuter aufgebracht und nicht an Stellen angewendet werden, an denen Bienen 

aktiv auf Futtersuche sind, zB bei Honigtau durch Blattlausbefall.  

Auch einige Abstandsauflagen wurden verschärft. 

Bitte also die neuen Vorgaben beachten! 
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